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SchnellReihlen. Regensburg loren, wurde jedoch 946 ausdrücklich
Steiner 3-7954-1684-1), Rıggıis- wıeder betont („Pflege des (SOttES-
berg Abegg-Stiftung 2005 ISBN 3 dienstes“, 32)
905014-26-2 496 5 uUuro; ach eıner Eınleitung VO Helmut

Erfreulicherweise mehren sıch HOr REIHLEN (12-15) werden die SCHAUCHI
[)aten der Geschichte des tıftes ınschungsarbeiten ber e1n oft vernach- sachkundigen Autsätzen bereitgestellt,Jässıgtes Feld der Kunst- WwW1e€e der Latur-

yjiegeschichte, namlıch das der sakralen be]l Dietrich URZE „Bıschof, Dom-
Textilien des Miıttelalters un der frü- stift und weltliche Landesherrschaftft 1n

Brandenburg. iıne landes- un kır-hen euzelılt. ach dem Erscheinen des
mustergültigen Katalogs ber die chengeschichtliche Emleitung- (17-33)
Textilien der Kölner Christina-Marıa JEITNER versteht CSSammlung aufgrund dieser Daten die heterogeneSchnütgen VO Gudrun SPORBECK® liegt
1U auch der Bestandskatalog des Zusammensetzung des Textilbestandes,

seıne Veränderungen un: die WırrnisseBrandenburger Domstiftes VOTVT. seliner Bewahrung erläutern („DerDer Katalog tragt vielfältig der
besonderen Sıtuation des bıs heute eX1S- Textilbestand 1M Dom Brandenburg

und seıne Geschichte“, (35—-51) Fr-tierenden Domstittes Rechnung: Bıs treulich 1St, dass ausdrücklich lıturgi-506/07 W ar jer eın Prämonstratenser-
Domkapıtel ansässıg, W1€e etwa auch sche Quellen mıiıt einbezogen werden,
Havelberg. och blieb die damals der alte Liber Ordinarius (39—40)

Andere Autsätze wıdmen sıch dentolgte Iransmutatıon iın eın „welt- Stoffen (Chrısta-Marıa JEITNER, ILlonaliıches“ Domkanonikerstitt nıcht die
letzte Veränderung. Spätestens 571 MAY, Karel OTAVSTY, „Luxusstoffe und

andere Gewebe 1m BrandenburgerW ar das Kapıtel lutherisch geworden, Domschatz“, 36 den Stickereienmıt AB verringerter Kanonikerzahl.
Die Eıinrichtung eıner Rıtterakademıie (Evelyn. WETTER, „Die Stickereien des

LIoms Brandenburg/Havel“, 6/-//,704/05 Lat Fın UÜbriges 1n der Verän- MI1t Vergleichsstücken) SOWI1Ee Makula-derung der Prägung des Stiftes: Die turfunden den StickereienOffiziumsliturgie eLWA, e1nNst Forum (Evelyn ETTER, - Die Makulaturfundeder Verwendung der Paramente, Wlr Brandenburger Paramenten-nunmehr Sache der Vikare. Die Stifts- stickereien“ Christa-Marıaherrenstellen 1m Grunde eıne /9—-88;
JEITNER, „Die mıttelalterliche Makula-Möglıichkeıit geworden, „Verdienste HIr der asel 89—92, nıcht 1mNnserer Unterthanen aut eıne

würdige Weise belohnen“, Könıg Inhaltsverzeichnis aufgeführt). Der
Artıkel „Schnitte un Formen“ VOFriedrich Wilhelm 111 531) Dıie ZEeISt- Christa-Marıa JEITNER 93-107) wiırdlıche Dımension o1ng zunehmend VCI- erganzt durch Schnittzeichnungen
(„Die Schnitte der Gewänder“) VO
Illona un: Irıs MAY (  8—1 Hıiıernach
tolgt der eigentliche Katalogteıl (130—

Museum Schnütgen. Die liturgischen 461) Sehr iıntormatiıv 1St der 1nweIlsGewänder 11 bıs Jahrhundert. Be- auf die erhaltenen Aufbewahrungsortestandskatalog \A} Gudrun PORBECK
Köln 2001 (Sammlungen des Museum der Paramente, die Schränke. iıne
Schnütgen, + Edition der Schrankınventare un
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historischen Verzeichnisse des Bestan- Gruppe der tür den LDom e1gens
des (462—469 verdeutlicht jer 1L1L1A11- hergestellten Textilien wırd 1m Katalog-
ches. te1] nochmals unterschieden 1n solche,

dıe AaUuUsSs der Prämonstratenserzeıt desIm Brandenburger I1Iom sınd ara-
Domstiftes herrühren un solche, dieverschiedenster Gattungen und

verschiedensten Alters versammelt. ıhre Entstehung der nachreformator1-
schen elt verdanken (Katalog 459Denn aufgrund der konservatıven Präa-

B Uu1ls der Retormatıon wurden die 397 darunter etwa Domherrenmäntel
Gewänder AaUS alter elıt nıcht vernıich- und Bırette (394—-397 oder eın VO arl
TI W1€ etwa be1 den Calvınısten, SOIl1- FEriedrich Schinkel entwortenes Ante-
dern verändert weıterbenutzt oder de- pendium für diıe Mensa des alten och-
ponıert. S1ıe entgıingen dem Schicksal altares VO 835/36 (  13
VO Gewändern 1n katholisch verblie- Profund, kenntnisreich, mıt exzel-

lenten Photographien das Studi1umbenen Landen, 1119  = diese dem nach-
triıdentinıschem Modetrend des eigentlichen Kataloges 1St eın (S6-

Uuss Mitgelietert werden textilhisto-(SOo Regula SCHORTA 1mM Vorwort, eb
risch ınteressante Hınweıse, eLtwa11) und Bassgeigen verkürzte. Im

Schatz tinden sıch Pluvıalıen, Kaseln Überarbeitungen (als Beispiel: Pluvıale
und Dalmatıken, vielfach (Jrnate 1, Nr. 12 183-187) un den belieb-

Fen Zweitverwendungen wertvoller(etwa der orune (JIrnat Nr. Z6; D_
2510); eıne Stola bereıts des Jahr- Stoffe (etwa Kasel d; Nr. 49, 36 5—
hunderts (134-136), e1n Hungertuch 364) Es tehlen nıcht Stoff- un: Schnitt-

MUSTIer der Textilien (erstere 1m Kata-des 13 Jahrhunderts (  > stoff-
letztere 1m Aufsatz VOumwickelte Reliquienpäckchen (152— logtext,

153),; eın Korporalienkästchen des 15 Christa-Marıa JEITNER, „Schnıitte un
Formen“, 3—-1 un 108—-129).Jahrhunderts ( un: vieles

andere mehr. Der Katalog macht eiınmal mehr auft
die „bewahrende Kraft des Luther-Es sınd 1m Wesentlichen vier Quel- tums“ (Johann Michael Frıtz) autmerk-len, A4aUS denen sıch der aramenten-

estand speılst, erstens orıgınar für den SaImll, eLtwa 1ın der weıteren Verwendung
(wenngleich sicherlich veräiändertenDom hergestellte Textilien (Katalog Nutzung) und Neuantertigung VO133-303), sodann 1m Domstift depo-

nıerte Gewänder, namlıch (zweıtens) Paramenten für den evangelischen
Textilien AaUS der Marienkirche auf dem Gottesdienst (vgl. ELWa die beiden

Kaseln des 1174 Jahrhunderts A4AUSerZe (Katalog 305—334), drittens AaUuUs

der Kapelle der Bischofsresidenz Ziesar Brachwitz,AVon hiıeraus VeI-

wundert der Satz des Berliner Bischofs(Katalog 334-357) und schliefßßlich selt
1970 deponierte Textilien umlıegender
Kiırchengemeinden (St Gotthardt, Vgl dazu insgesamt ımmer noch Arthur

Car|] IEPKORN Die lıturgischen GewaänderBrandenburg 024f Domkirche 1ın der Lutherischen Kırche se1mt 1555 Übers
Havelberg 418—432; Kırche Ketzur und hrsg. VO Jobst Schöne und Ernst
4353—442; Kırche Brachwitz 443—447/; Seybold. Marburg 1965 (Okumenische
Damenstift Zehdenick 448—449; Kirche Texte un! Studıen, 320 ufl Lüden-

scheid/Lobetal 1987 uch BenediktKlein Kreutz 450—451; Kırche nob- RANEMANN, Clerical Vestments, 1n Thelauch 452—453; Kreıs Rathenow 4A54 Oxtord Encyclopedia of the Retformatıon
455 SOWI1Ee Kırche Blankensee 456). Die 1996; 266-—368
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un: Brandenburger Domdechanten aramente z7u? Und 1St nıcht die 11CU-
IIr Wolfgang Huber 1MmM Geleitwort, S zeıitliıch-nachreformatorische Nutzung
sprochen ber die ach der Retor- VO Dom und Paramenten bısher ein
matıon anders benutzen Gewänder: Forschungsdesiderat, etwa angesichts
Man hat sS1e VO der ast befreıit, der 1m Katalogband (44, Anm 80)
Heılıgkeit 1m Gottesdienst vorzustel- erwähnten Dıispositz0 Ydo
len  CC (9) Irıfft eıne solche Aussage dıe C’antıcorum el Ceremonıiarıum IN choro
hochkomplexe allegorische Deutung Ecclesiae Cathedralis Brandenburg:
der Gewandstücke selit dem frühen VO 1645
Miıttelalter? Und wırd 1€es wiırklich der Diesen Fragen wıdmet sıch der Be-
eigenen (lutherischen) Tradıtion, für die oleitband ZU Katalog. Helmut RKAFIH=
Huber eigentlich einstehen musste, LEN o1bt 1n der Eınleitung (7—9) eınen
gerecht? Überblick ber diesen Band und

Fragen, dıe sıch be]1 der Lektüre des dıe beiden interesseleitenden Fragen;
Kataloges spezıell dem Lıturgiehis- nämli:ch ach der Nutzung der ara-
torıker stellen, finden 1n eıner begle1- SOWIl1e den Bedingungen ıhrer
tend erschienenen Publikation Beach- ylücklichen Bewahrung. Aus heutiger
Lung, die 1mM Folgenden besprochen (katholischer) symboltheoretischer
wırd Perspektive’ 1St allerdings selne Wertung,

Andreas Odenthal erst Martın Luther sSe1 CS gelungen, „ auUf-
richtigen Glauben un: die Gesinnung
des erzens ber das Mönchsgewand“

Heilige Gewänder Textile Kunst- stellen, hinterfragen. Hıer könnte
werke. Die Gewänder des Doms eine kontessionelle Diskussion NSCIZCH;

die der Tatsache Rechnung tragenBrandenburg 1m mittelalterlichen
und lutherischen Gottesdienst. hätte, AaSsSs gerade heute 1m evangeli-
Begleitband z Katalog Liturgische schen Raum eıne Renaıissance der
Gewänder und andere Paramente 1im Zeichen un Symbole einsetzt als

Ausdruck ebendieses Glaubens un:! derDom Brandenburg. Regensburg
Schnell Steiner, 2005 (Schriften des Gesinnung des erzens.

Fugen1e - ECHLER beschreibt denDomststifts Brandenburg, 1) ISBN 3- Gottesdienst 1m mıiıttelalterlichen Tan-7954-17726-0 1358 S., 19,90 uro
denburger Dom (11-25) Kompetent
tührt S1E zunächst 1n dıe Vielgestal-Es sınd spannende Fragen, die sıch tiıgkeıt des vottesdienstlichen Lebensmı1t dem Paramentenbestand des

Brandenburger Domes verbinden. Wıe eın un: verwendet, W 4S den Rezen-
sentien erfreut un: W as nıcht allgemeınzeıtigte sıch die TIransmutation des uüblich 1St, HEHETE lıturgiegeschichtlichePrämonstratenserdomstiftes 1n C111

weltliches Domhbherrenstiftt ın liturg1-
scher Hınsıcht? Welche Rückschlüsse Der Rezensent bereitet hıerüber ıne

Publikation mı1t Edition der Quelle VO  —lassen die erhaltenen Laibri Ordinarıu Vgl hıerzu den symboltheoretischen(Berlın, Staatsbibliothek West, Ms Ansatz be] Andreas DENTHAI: Liturgie als
Rıtual. Theologische un pPS choanalytısche/446 theol tol 08 (15 Jahrhundert)

un: Ms /19 theol tol 299 (15 Überlegungen eıner pa
schen Theorie des Gottesdienstes

tisch-theologi-
alsJahrhundert: rdo dıvinı offiCc11) auft die

un die Symbol eschehen. Stuttgart Z002 (Prak-Lıturgıie Nutzung der tische eologie heute, 60)
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